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4. Die Insel st adt Lindau (400 m) im Bodensee mit demBlick auf dieösterreichischenAlpen im Südosten des Sees. Die günstige Lage des Sees und seine
Eignung für Schiffahrt und Handel, das milde Klima und die Fruchtbarkeit der Umgebung lockte früh, wie die Reste von Pfahlbauten verraten, eine zahlreiche Bevölkerung an
seine Ufer, besonders an die Ost- und Westseite. Lindau, das „schwäbische Venedig", enthält auch Reste des römischen Altertums. Im Mittelalter entwickelte sich die Bodensee-
Landschaft zum Kulturmittelpunkt des schwäbischen Stammes. Aber die Blüte der Freien Reichsstadt Lindau schwand mit dem Sinken der süddeutschen Handelsstädte bald nach
der Entdeckung neuer Erdteile. In der Neuzeit strebt die mit alten Bauten gezierte Stadt Lindau als Ausgangspunkt der Süduferbahn und als Dampfschiffstation von neuem empor.


